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Verkehrsunfall und Kirchenfenster 
 

Von Gunther Geipel 

 

Wir hatten die farbenprächtigen Glasfenster des Erfurter Doms besichtigt.  

https://www.google.de/search?q=erfurter+dom+glasfenster&tbm=isch&source=univ&sa=X&
ved=2ahUKEwic3Oi1tqTiAhVGzqQKHQsMC9oQ7Al6BAgJEA8&biw=1366&bih=629 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erfurter_Dom#Glasfenster_im_Hochchor 

Auf der Heimfahrt werde ich in einen schweren Verkehrsunfall verwickelt. Ein lauter 
Aufprall, Schreie, Blaulicht von allen Seiten…Als ich irgendwann endlich im Bett liege, 
steigen die schlimmen Bilder erneut in mir auf. Dazu Unsicherheit und Schuldgefühle. 
Plötzlich aber schieben sich andere Bilder in den Vordergrund und werden stärker als die 
Bilder der Not. Die Glasfenster des Erfurter Doms! So kraftvoll hatte ich sie tagsüber 
überhaupt nicht empfunden; sie waren halt „Kunst“ und sehr schön. Aber jetzt werden sie 
wunderbar stark. Sie besiegen die Unfallbilder in mir. Ich werde ruhig…und empfinde 
geradezu ein Stück Himmel.  

Seitdem verstehe ich die Gotik. Nicht als Experte, der alle Einzelheiten darüber kennt. 
Letztlich aber vielleicht tiefer als mancher Experte. Gotik will genau das, was ich erlebt habe: 
ein Stück Himmel erfahrbar machen. Sie will vorgezogene Blicke ins „neue Jerusalem“ 
ermöglichen. Das Bunt der Edelsteine und das göttliche Licht in der Stadt aus Glas und Gold 
(Offenbarung 21) finden eine – sicher nur sehr annäherungsweise – Vorausdarstellung im 
Licht, das durch die bunten Fenstergläser fällt.  

Das Licht im gotischen Dom kommt jetzt noch von außen her, vom „Himmel“ ins Halbdunkel 
des irdischen Raumes. Im Neuen Jerusalem wird Gott selbst das Licht sein, das die Stadt von 
innen her erleuchtet. Aber gerade in den Schrecken und Dunkelheiten des Lebens hier und 
heute ist dieses „Licht von außen“ in seinen farbigen Brechung eine unendliche Wohltat! 
Unsere Seele bekommt nach all dem erlebten Grau oder gar Tiefschwarz selbst wieder 
„Farbe“.  

 

 


